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Unsere Toten

Ernst Rheiner t
Veteran der Sektion Ölten

Die alte Garde der Telegraphenpioniere,
die die Sektion Ölten des EVU in den
dreissiger Jahren zur höchsten Blüte
brachte, lichtet sich immer mehr. Ende
März verschied plötzlich, ohne krank zu
sein, Ernst Rheiner, ehemals Pionier in der
alten Tg Pi Kp 6 (Ostschweiz}.
Er wurde 1899 in Zürich geboren. Nach
einer freudlosen Jugendzeit war es ihm
vergönnt, die Verkehrsschule St. Gallen zu
besuchen. Bis zum Jahre 1936 arbeitete er
als Telegraphist beim Telegraphenamt
St. Gallen; 1936 kam er zur Telephondirektion

Ölten, wo er im Radiodienst tätig war.
1964 trat er in den Ruhestand.
Ernst Rheiner hat sich durch rege aktive
Tätigkeit in der Sektion Ölten ausgezeichnet.

Er bekleidete das Amt des Kassiers.
Die Ausbildung der Jungmitglieder war ihm
sehr gelegen, so leitete er während Jahren
die Morsekurse. Er war ein lieber Kamerad,
dem alle ein herzliches Andenken bewahren.

Major Merz

In memoriam — Ernest Tanner, Bienne

Personne n'a pu encore realiser qu'Ernest
Tanner n'est plus
Lundi, 27 mars, en fin d'apres-midi, de
retour d'une conference ä Berne, il s'est
ecroule devant la porte de son bureau et a
rendu l'esprit entre les bras d'un collegue,
de suite d'une crise cardiaque, n'ayant
meme pas encore atteint la cinquantaine.
Le medecin. accouru pourtant en quelques

minutes ä peine, n'a plus pu intervenir
efficacement.
Celui qui nous quitte si brusquement etait
le second fils d'une famille de cinq enfants.
Ne ä Huttwil, le 9 aoüt 1922, il a suivi l'ecole
de cette ville. Puis, apres une annee de

sejour en Suisse romande, y a accompli un
apprentissage de commerce. En janvier
1946, il entre ä la division des finances de la
direction generale des PTT ä Berne. Et

jusqu'ä son deces subit, il voue le meilleur
de ses forces, toute son energie et sa
grande capacite de travail ä l'entreprise
des PTT.
C'est le 1er aoüt 1946 qu'il quitte Berne,
pour passer ä la direction des telephones
de Bienne. Plus precisement au service des
installations d'abonnes oü, en plus des
travaux administratifs, il a l'occasion de se
familiariser avec la technique. De ce fait, le

poste de chef du service de la clientele lui
est predestine et il le reprend des 1952. La,
il donne toute la mesure de ses talents de

negociateur, de son tact, de son style, et
realise toutes les idees dynamiques dont il

deborde, non seulement au benefice de la

clientele, mais de la collectivite en general.
Vu sa personnalite hors pair, Ernest Tanner
est nomme en 1961 chef de la division
administrative et en meme temps chef du

personnel de la direction d'arrondissement
des telephones de Bienne. II affronte alors
les durs problemes d'une administration au

prise avec la penurie de personnel. Mais ni

son aliant, ni son courage ne se dementent
jamais ä ce poste tres expose, oü les

problemes humains ä resoudre sont
legions.
Quant ä sa carriere militaire, eile ne debute

que plus tard. Ce n'est pas volontiers qu'il
quitte son unite de cyclistes pour prendre
tout d'abord le poste d'aide-fourrier au

groupe d'exploitation TT 6. Apres un cours
special, il est nomme chef de service en
1961, puis il suit encore une ecole d'offi-
cier; enfin, il passe de lieutenant ä premier-
lieutenant le 1er janvier 1971.

Ernest Tanner etait I'heureux epoux, depuis
1952, de Mademoiselle Lucie Frene. Deux
filles, nees de ce mariage, constituaient sa

plus grande joie de pere et mari modele.

La direction d'arrondissement des
telephones de Bienne perd en lui un collabora-
teur et un chef de premier ordre. Son

entregent, son jugement sür et rapide et les
contacts humains qu'il savait entretenir
manqueront cruellement ä ceux qui I'ont
connu.

Nous ne pouvons qu'assurer sa famille de

notre tres profonde Sympathie.

In memoriam - Ernst Tanner, Biel

Noch ist es kaum fassbar, dass Ernst
Tanner nicht mehr unter uns weilt.
Am Montag, 27. März, als er nach einer
Sitzung in Bern noch seinen Arbeitsplatz in

Biel aufsuchen wollte, brach er vor der
Bürotüre zusammen und verstarb an einem
Herzversagen in den Armen eines Mitarbeiters.

Der sofort herbeigeholte Arzt konnte
dem erst 50jährigen nicht mehr helfen.
Der so unerwartet Verstorbene wurde am
9. August 1922 als zweitältestes von fünf
Kindern in Huttwil geboren, wo er auch die
Schulen besuchte. Nach einem
Welschlandjahr in Genf absolvierte er dann in

seinem Heimatstädtchen eine kaufmännische

Berufslehre. Im Januar 1946 trat er bei
der Finanzabteilung der Generaldirektion in

Bern in die Dienste der PTT, denen er bis

zum allzufrühen Tode seine unermüdliche,
energiegeladene Arbeitskraft voll und ganz
zur Verfügung stellte.
Am I.August 1946 wechselte der Verstorbene

seinen Arbeitsplatz innerhalb der
PTT. Er trat in die Dienste der Telephondirektion

Biel ein, wo er im Installationsdienst

Gelegenheit hatte, sich nebst den
administrativen Arbeiten auch mit Problemen

der technischen Anlagen auseinanderzusetzen.

Wie auf den Leib geschrieben
war für ihn der Posten des Kundendienstleiters,

den er Ende 1952 übernahm. Hier
konnte er seine gewandten Umgangsformen,

seine stilistischen Fähigkeiten sowie
sein Verhandlungstalent voll entfalten und
seine dynamischen Ideen für den Dienst am
Kunden und an der Öffentlichkeit im weitesten

Sinne in die Tat umsetzen.
Dank seinen grossen Fähigkeiten wurde
Ernst Tanner im Jahre 1961 zum Chef der
Verwaltungsabteilung und Personalchef der
Kreisteiephondirektion Biel gewählt. Im

Zeichen der immer grösser werdenden
Personalknappheit konnte sich die
Kreistelephondirektion Biel glücklich schätzen, auf

diesem äusserst wichtigen, aber auch mit
vielen Problemen verbundenen Posten
einen Chef mit nie erlahmendem Einsatz und

viel Zivilcourage zu haben.
Die eigentliche militärische Karriere
begann für den Verstorbenen erst vor wenigen
Jahren. Nur ungern verliess er seinerzeit
seine Radfahrereinheit, um den Posten
eines Fourier-Gehilfen bei der TT Betr.-

Gruppe 6 anzutreten. Nach einem Spezialkurs

im Jahre 1961 avancierte er zum
Dienstchef und absolvierte anschliessend
noch die Offiziersschule. Auf den I.Januar
1971 wurde er vom Leutnant zum Oberleutnant

befördert.
Ernst Tanner verheiratete sich im Jahre
1952 mit Fräulein Lucie Frene. Der Ehe

entsprossen zwei Töchter, die des Verstorbenen

grösste Freude waren. Er war stets

ein vorbildlicher Gatte und Vater.

Die Kreistelephondirektion Biel hat einen

hervorragenden Mitarbeiter und Chefbeamten

verloren. Seine Aufgeschlossenheit,
sein klares Urteilsvermögen und nicht
zuletzt seine Geselligkeit werden überall fehlen.

Wir entbieten den trauernden Hinterlasse-
nen unsere aufrichtige Anteilnahme.
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